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faſſung und Darſtellung der evangeliſchen Begebenheiten bekunde Die
Eigenthümlichkeiten der einzelnen Evangelien beziehungsweiſe ihrer Berichte
werden üherall wohl erwogen, ihr chronologiſches und ſachliches Verhältniß
zu einander lichtvo erörtert der Uſammenhang der mnen Begebenheit
mi der anderen pſychologiſch mottotrt dadurch aber auch Geſichts⸗
un ewonnen, Uunter welchen die evangeliſchen Begebenheiten betrachtet
rech ru  ar für das geiſtige Leben verwerthet werden können Und 0
chließt ſich dieſer and den früheren würdig an
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Hammerſtein hat en l  ige Werk U  14  ber Kirche und Staat
deutſcher rα erſcheinen laſſen Dasſelbe betri nun N lateiniſchen
Gewande den Büchermarkt An der Spitze ſteht die hochberühmte Encyklica
Leo's XIII „Immortale Dei“ welche über den chriſtlichen Staatenbau
ande Daran reihen ſich I zwer Büchern die Abhandlungen zuerſt U  11  ber
die Kirche nach ihrem göttlichen Rechte betrachtet dann 13  ber den Q
ferners über ihr gegenſeitige Verhältniß m weiten Buche kommt das
hiſtoriſche Recht Sprache das Concordat Ind Legitimitätsprineip Die
großen einſchlägigen Fragen, welche I un erer Zeit auf der Tagesordnung
ſtehen, erfahren ſämmtlich eingehende principielle Erörterung, und zwar
nicht ſelten IM Lichte der Tagesereigniſſe oder mi ſpecieller Berückſichtigung
von maßgebenden Aeußerungen aus dem gegneriſchen Lager, odurch das
praktiſche Intereſſe lebhaft eret ird In dem gewaltigen Ringkamp
zwiſchen heidniſcher und chriſtlicher Anſchauung II Bezug auf die aaten-
ordnung,  * wie ETL unſerer Zeit allenthalben wogt dient Hammerſtein Uch
allen als icherer Führer, und zwar ſo mehr, als es enn gelungener Com
mentar zur Encyklica „Immortale Dei“ genannt werden ann elH
etztere als Stimme des Statthalters Chriſti für jeden chriſtlichen Politiker
als Richtſchnur gelten muß Journaliſten und Parlamentarier werden ins  2
beſondere Hammerſtein's Buch t großem Nutzen leſen und ſtudieren, eil
ſie dartin nicht blos die wichtigſten politiſchen Grundſätze bündig auseinander—
eſetzt nden, ondern auch die der Gegner kennen ernen und nit Py.
nanten Sätzen widerlegt ſehen Allerdings Dt das Werk Udier und die
Bedeutung der Worte, ihre Beweiskraft die Tragweite der teErminl ęr·

faßt ſein damit dte Beweisführung verſtanden werde S wird theologiſches
Wiſſen, naturrechtliche und hiſtoriſche Kenntniß vorausgeſetzt Die Darſtellung
iſt jedoch nicht trocken Uun zu ract, ſondern vielmehr lebhaft Uund E
viel als möglich anſchaulich und durchſichtig. Die Ausſtattung iſt vortrefflich.
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